
 

 
 
 
Bericht des Sportchefs Saison 2016/17                                       
 
 
Aktive 2  
 
In den Vorjahren musste ich den Saisonrückblick der 2. Mannschaft immer mit 
den Worten beginnen «Aufstieg in die 4. Liga wieder nicht geschafft»! 
 
Ich freue mich sehr, dass ich diesmal anders beginnen kann.  
Der langersehnte Aufstieg in die 4. Liga ist endlich geschafft.  
Ich gratuliere dem Team und Trainer recht herzlich dazu.  
 
René Akermann hat die Verantwortung der 2. Mannschaft im August 2016 nach einer 
unglücklichen Übergangslösung übernommen. Er hat ein sehr junger Kader mit 
einem Durchschnittsalter von 23 Jahren vorgefunden. Alle A-Junioren konnten 
integriert werden. Mit grossem Elan und in kurzer Zeit hat er die jungen Spieler für 
die Saison 2016/17 vorbereitet. Der neue Trainer konnte mit den gut vorbereiteten 
Trainings die Mannschaft überzeugen. Dies zeigte sich auch bei den Trainings-
besuchen, bei denen teilweise 28 Spieler teilnahmen. 
Der neue Trainer forderte nicht nur Disziplin in den Trainings, sondern förderte auch 
den Teamspirit in der Mannschaft. Die Spieler treffen sich oft nach den Spielen zum 
Bierchen und nehmen Verantwortung im Verein als Funktionäre wahr. Diese 
Tugenden sind für die Zukunft des Vereins sehr wichtig. 
 
In der ganzen Saison 2016/17 musste sich das Team nur 3 Mal geschlagen geben 
und belegte am Ende den 2. Rang mit 45 Punkten. Auch das unrühmliche letzte 
Spiel gegen den FC St. Margrethen, das wegen Protesten und Spielabbruch vom 
Gegner vorzeitig beendet wurde, konnte die überschwängliche Freude über den 
Aufstieg nicht trüben. 
 
Ich möchte mich hiermit bei René für die geleistete Arbeit nochmals recht herzlich 
bedanken. Ein weiterer Dank gilt der Firma Bohnenblust (Wolfi Steiger) und der 
Firma Bienz Optik (Felix Bienz). Dank der finanziellen Unterstützung der beiden 
Firmen konnten die Spieler vergünstigt Trainings Tenues kaufen. 
 



 
 
 
 
Ausblick auf die neue Saison 2017/18: 
Es sind weitere Spieler zum Kader der 2. Mannschaft gestossen. Grössere Abgänge 
konnten nicht beklagt werden. Somit umfasst der Kader zwischen 40 und 50 Spieler.  
Als Saisonziel muss im ersten Jahr der Verbleib in der 4. Liga sein. Über eine gute 
Platzierung würde ich mich natürlich freuen. 
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